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• Zunehmender Bedarf an Wohnraum

• Begrenzte Wohnraum- und Flächenverfügbarkeit (Siedlungsdruck)

• Ineffiziente Nutzung von Flächen: > 60% Ein- und Zweifamilienhäuser (zu 
90% in Privatbesitz; teilweise mit Sanierungsrückständen) 
→ Bedarf direkter Ansprachestrategien

• Potentiale der Begrünung/Biodiversität, Klimawandelanpassung und 
umweltschonender Mobilität bisher in Beratung und Innenentwicklung 
kaum Berücksichtigt

• Kein Beratungsangebot für ganzheitliche Nachverdichtung (integrierter 
Ansatz)

Problemstellung
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• Qualitative Weiterentwicklung des Bestands zur Schaffung 
von zusätzlichem Wohnraum – Mobilisierung von 
Nachverdichtungspotenzialen

• Notwendigkeit der direkten Ansprache (Privatbesitz)

• Entwicklung einer integrativen qualitativen Beratung 
zur energieeffizienten Wohnraumschaffung unter 
Berücksichtigung sozialer und ökologischer Aspekte 

Lösungsansatz
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Forschungsprojekte

BONSEI!
Bestand Optimal 

Nutzen – Sanierung 
Energieeffizient 

Implementieren!
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BONUS
Bestand Optimal 
Nutzen – Umwelt 

Stärken

BONANZA
BONus An Nachhaltige 

Zukunftsthemen 
Anpassen
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BONUS-Beratung
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Entwicklung & Prozesskette der BONUS-Beratung 

Entwicklung des Beratungsablaufs & 
Entwicklung der Beratungsinhalte

Anforderungsprofil an Berater:innen & 
Auswahl geeigneter Berater:innen

Schulung der Berater:innen 
(Biodiversität, Mobilität, 

Klimawandelanpassung, …)

Ansprache der Eigentümer:innen von 
Ein- und Zweifamilienhäusern

Anmeldeprozess und Vermittlung der 
Beratungen
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Ablauf der BONUS-Beratung

Modul Basic
Modul 

Premium

• „Strategieberatung“

• Erläuterung von Optionen 
zur Weiterentwicklung des 
Bestands

• Erste Tipps zu Mobilität / 
Biodiversität / 
Klimawandelanpassung 

• Erweiterte Strategieberatung

• Vorschläge mögl. baulicher 
Erweiterungen

• Grober Kostenrahmen

• Optional: Planungsskizzen (per 
Hand)

rd. 12 hrd. 6 h

Dresdner Flächennutzungssymposium 2024

Fragebogen

Indikatoren-
blatt
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Werkzeuge für Berater:innen

Schulung + 
Handbuch

Indikatoren-
blatt

Maßnahmen
-karten

Gesprächsleit-
faden

Fragebogen
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• Hilfsmittel für Berater:innen zur Beratungsvorbereitung

• Kennzahlen zu:

– Grundstück und Gebäude

– Nachverdichtungspotenzial

– Umwelt, Grün- und Freiraum

– Mobilität im Wohnumfeld

– Klima am Grundstück

(GIS-basiertes) Indikatorenblatt
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• Themen Wohnraumschaffung, Sanierung, Mobilität, Biodiversität, 
Klimawandelanpassung

• Kompakte Maßnahmenübersicht für Beratungskund:innen

Maßnahmenkarten
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Werkzeuge für Gemeinden

Co-Creation 
Workshop

Ansprache-
strategien

Auswahl der 
Berater:innen

Monitoring
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• Einführung in die BONUS-Beratung inkl. Beratungsinhalte 
(Biodiversität, Klimawandelanpassung, Mobilität, …)

• Vorstellung des Status-Quo der Gemeinde (Indikatoren auf Gemeinde-
/Quartiersebene)

• Ziele/Vorstellungen der Gemeinden sollen in Beratungen miteinfließen 

→ Erarbeitung der Beratungsschwerpunkte in Co-Creation Workshop

→ Bewusstsein für ganzheitlich, integrativen Nachverdichtungsansatz und 
Aktivierung von Potenzialen

Transfer der Beratung / Co-Creation Workshop
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• Entwicklung von Monitoringindikatoren basierend auf einer breiten 
wissenschaftlichen Grundlage (z.B. Mobilität, Biodiversität)

• Leicht verständlich

• Leicht messbar

→ Einfache Anwendbarkeit 

• Kategorien:

• Nachverdichtung, Wohnraumschaffung

• Nachhaltige Mobilität

• Klimawandelanpassung Gebäude und Freiraum

• Förderung der Biodiversität

Monitoring
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• Anliegen: 
– Eigentümerin möchte Haus Ihren beiden Enkelkindern zu gleichen Teilen zur 

Verfügung stellen

– Wohnmöglichkeit für sich und Ihre Schwester behalten

– Schaffung von zusätzlichen 2 Wohneinheiten

• Situation: Einfamilienhaus (ca. 1960), mehrmals umgebaut

• Übersicht Maßnahmen:
– dreigeschossiger Anbau

– Neuer Dachstuhl mit Firstrichtung Richtung Süden

– Dachausbau lt. ROG § 562(c) – zählt nicht zur GFZ

– Der Keller kann als zusätzlicher Wohnraum genutzt werden

Beispiel Beratung

Anzahl 
Bewohner:innen

Wohnnutzfläche Anzahl 
Wohneinheiten

Wohnnutzfläche / 
Kopf

Aktuell 2 228m² 1 114m²

Nach Umbau 6-8 334m² 3 41,8m² - 55,7m²
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• Anliegen: 

– Einfamilienhaus mit Doppelgarage, bewohnt durch Mutter und Ihren erwachsenen Sohn 

– Tochter beabsichtigt mit Ihrer Familie ebenfalls in dem Haus zu wohnen. 

– aus einer Wohneinheit mehrere unabhängige Wohneinheiten generiert werden

• Situation: EFH Bj 1980 mit einer Wohneinheit; gesamtes Haus ist unterkellert

• Übersicht Maßnahmen:

– Teilung Foyer im EG (abgeschlossene Wohneinheit)

– Eingezogene Decke im Stiegenhaus im OG 

– Geteilte Vorräume 

– Tausch Ölheizung durch Wärmepumpe, Errichtung PV

Beispiel Beratung

Anzahl Bewohner:innen Wohnnutzfläche Anzahl Wohneinheiten Wohnnutzfläche / 
Kopf

Aktuell 2 250 m² 1 125 m²

Nach Umbau 4 - 6 350 m² 3 58 - 87 m²
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• Analyse durchgeführter Beratungen:

– Zielgruppe: Eigentümer:innen im zweiten Lebensabschnitt mit Kindern 
(+ Enkelkinder)

– Hauptanliegen: Wohnraumschaffung für Kinder und Enkelkinder oder Eltern
Vereinzelt für Pflegekraft + Barrierefreiheit, Vermietung

• Online-Befragung: Rücklaufquote 40%

– 100% fühlen sich in der Beratung gut verstanden

– 100% haben durch die Beratung was dazugelernt

– Für 90% konnte die Beratung einen wesentlichen Beitrag bzw. eine Entscheidungsgrundlage 
für künftige Maßnahmen liefern

Evaluierung der Beratung

„Tolles Angebot, sollte es für viel 
mehr Menschen geben. Oft ist einem 
zu Beginn gar nicht bewusst wie der 

rechtliche Rahmen aussieht und 
welche Möglichkeiten man überhaupt 

hat. So ist es toll, wenn man 
unverbindlich seine Fragen stellen 

kann.“

„Herzlichen Dank für diese 
Möglichkeit, 

unbürokratisch an 
wertvolle Hilfestellungen 

zu kommen!“
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• Anstoßen einer qualitativ hochwertigen Weiterentwicklung des Bestands

• Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung (energieeffiziente Sanierung, Mobilität, 
Klimawandelanpassung, Biodiversität)

• Sozialverträgliche und ökologisch nachhaltige Nachverdichtung

→ Erhalt der Lebensqualität

→ Stärkung alternativer Verkehrsmittel

→ Aufwertung des Nachverdichtungsprozesses

→ Soziale Akzeptanz der Maßnahmen

Mehrwert für Gemeinden

Dresdner Flächennutzungssymposium 2024
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…Research that matters!

https://www.researchstudio.at/
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